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Hfittphiiz WcIßfcMcn

Filialen i® Aanriswiî^ Ârî^si» Bfsdmfszell» Fre««öfc!d, Krc®sllafiä^ Romamhora
Ssmach amd SkckSioni

Agenteren in Diessenlioftn ®®d Ermaünge®'
iahkieile 1rs inlgen

Hypöihekar-Abtei lung Handels-Àfefeiliiîig
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ÛEICHlFTSZWEHiE:
Ahnahme von Geldern

gegen ObligaHpnen, in Konto-Korredh auf Depositen- und Sparhefte (Abgabe von Heimsparböchsen)

Darleihen und Konto-Korreni-Krediie
gegen Hypothek oder Bürgschaft, gegen Hinterlage von Wertpapieren, an Gemeinden und Korporationen;

Vorschüsse auf Waren,

Abgabe von Kreditbriefen Eröffnung von Aksepikrediien

Bestellung von Kautionen (Garantien) Rembourskredite

Diskonto und Inkasso von Wedisdn -

auf die Schweiz und das Austand

Abgabe von Checks auf das In- und Ausland (Reise-Checks)

Auslieferung von Generalmandaten
auf die schweizerischen öankpiötze

Vermittlung von Einzahlungen und Auszahlungen
in jeder Währung, in allen Erdteilen

Ausfuhrung von Börsenaufträgen
an allen Plätzen des In- und Auslandes

Vermittlung von Kapitalanlagen

Entgegennahme von Zeichnungen
auf öffentliche Emissionen

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene Dépôts)

Vermögensverwaltungen
für Private, Waisen, Korporationen etc.

Erbsdiafisliqüidaiionen

Uebernahme von verschlossenen Dépôts zur Aufbewahrung
(Werisdirifien, Akten, Manuskripte, Preziosen etc.)

Vermietung von Schrankfächern in verschiedenen Grössen in unsern Tresoraniagcn

Einlösung von Coupons, verlosten oder gekündeten Obligationen

Geldwechsel An- und Verkauf von fremden Noten und Geldsorten.

Réglemente und Tarife stehen unentgeltlich zur Verfügung,

jede weitere Auskunft wird beim Haupfsitz und allen Niederlassungen bereitwilligst erteilt
und kulante streng diskrete Bedienung wird zugesichert.
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DER WEG ZUR GESUNDHEIT
Wehl jeder Mensch möchte gesund sein. Nicht jeder aber tot etwas iür seine Gesundheft und nicht jede;- geht den richtigen
Weg. D.cr richtige Weg zur Gesundheit führt über rfs- -WatSÄelr as## eter /fer®«« «mf
ßl^Nr-'ä« KdfjKÖWMWi, vor altem mit natürlichem Mitteln! Nor rein pflanzliche Säfte, Extrakte ans den köstliche».
Heilkrauteni, können dauernde Gesundung' bringen.
Alle scharf wirkendefl chemischen Präparate wirken nur scheinbar, d. h. vorübergehend. Ihre Anwendung ist oft von nach-
fertigen Folgen begleitet.
Allen Lesern möchten wir die.genaue Beachtung nachstehender wichtiger Abhandlungen dringend empfehlen. Es gibt gewiss
auch Leute, „die, ohne sich um ihre Gesundheit zu .kümmern; ein hohes Alter erreichen. Das Ist aber ein ganz kleiner
Bruchteil der Menschheit. Viel zahlreicher sind die Fälle, In denen mangels geeignete Gesundheitspflege schwere, ttnheii-
bare Leiden and der frühe Tod hervorgerufen warden, Aign gehe also den" sicheren Weg und denke daran, dass jeder
Mensch, ob krank, oder gestffid, .von Zelt zu Zeit immer wieder für eine durchgreifende Kftrperentgiftungsfcur sorgen muss.

BSu£r®§«igu3ts» «II® b®sf® W@r$!cti@t*yüg sugen Krinkhsiten.
(Z«8ä®rs Sarsaparille-Essenz)

Die meisten Krankheiten mite- die natürlichen Folge» von
Unreinigkeitcn des Blutes. In jedem Organismus bilden Sich
im Laufe der Zeit Sfoffwechselnickstafjde; es sammeln sieh
Schlacken und Abfallstoffe an, die ins Blut übertreten und
es allmählich versauern. Die Krankheitserregender! Keime
(Bakterien und Bazillen) haben dann leichtes Spiel. Der Laie
wundert sieh darüber, wenn manche ansteckende Krankheiten,
insbesondere die Grippe., steh so rasch Verbreiters können,
Der driiig wirksame Schutz besteht darin., das Blut so gmnd-
lieh zu reinigen, das® den Bakterien der Nährboden entzogen
wird, bevor sie noch ihre verderbenbringende Tätigkeit aus-

'

üben können.
Deshalb ist nicht nur für den Kranken, sondern auch für
den Gesunden die Reinigung der Körpersäfte das rfrijjgefldsie
Gebot. Wenigstens zweimal jährlich, im Frühjahr und Herbst,

sollte jedermann eiSederattigéBiufetitgiftuhgskur durchführen.
Hin vieltausendfach bewährtes Blutreinigungsmittel ist Ze/ters
5«r®»p«r{7te-ess#mz, die nicht nur das Blut sondern auch
die Nieren and Körpersäfte säubert. Diese Essenz ist eist
nach gründlicher Erfährung hergestellter Extrakt, indem die
Mutreihigende Kraft der schon seit Jahrhunderlen bekannten
Sarsaparille. In rationellster Welse verwertet sind. Die wunder-
bar entgiftende Kraft führt man auf die Einwirkung des
„Ponfc'ßA*" zurück, das in den Säften dieser.. Pflanze erst-
halten ist.
Zedier« »VfirsöpzrM/te-fiss«» zur Blutrehvlgung ist In
Flaschen Zu Fr. 2.75, 5.— u. 9.-— in den Apotheken erhältich
oder direkt bei

Af»x leücrSdlijfc, 4/?of/te£e, Äoiware$Aorrs.

Zur IriftisMügs Seilers Straffwein«
Das moderne Leben stelit an den Menschen oft grosse Anfor-
Gerungen, Nur zu rasch steil es-, sich Erschöpfungszustände
ein und es geht mit dem besten Willen, nicht mehr. Immer
wieder zeigt es sich, dass unsere Körper- und Nervenkräfte
nicht unerschöpflich sind. Die dem Mensch gesteilten Aufgaben
müssen aber erfüllt werden und wer schlau ist, hat stets
einen sicheren Helfer an der Hand. Es ist der köstliche
Ze/terscftc AVa/fwete.
Seine prompte Wirkung wird überall gerühmt Und das ist auch
kein Wunder. Enthält er doch u. a, ganz vorzügliche Pflanzen-
Extrakte und das so wichtige, zur Knochenbildung, Muskel-
und Nervenernährung nötige Kälk-Lacto-Phosphat,
Bei allen nur denkbaren Erschöpfungszuständen, hervor-

gerufen durch körperliche und geistige Anstrengungen, dann
bei Rekonvaleszenz, wo es sieh darum handelt, rasch wieder zu
Kräften zu kommen, hat sich der ZeJferscfe? .fre/tel« als
wirkîichekLebens-Elîxir bewiesen. Wöchnerinnen und schwäch-
liehe Frauen haben in gleicherweise die wohltätige Wirkung zu
verspüren bekommen. In vielen Familien wird daher Ze/ters
Ära/tere/rs als unentbehrliches Hilfsmittel stets vorrätig
gehalten. Auch bei Appetitlosigkeit, Verdauungsbeschwerden,
Gereiztheit, Schwindelanfälien, Ohnmächten, allgemeine
Schwäche tut Ze/ters Ara/tee/n prompt seine Schuldigkeit.
Zeiters Ara/fzeem kostet pro Flasche Fr.5.— (bei3 Flaschen
portofrei.) Erhältlich in den Apotheken oder direkt bei

Jbï Zef/er SäAjj«, Apof/mite, Rom «ssAor».

Zellers Knoblauchpräparate.
gegen Arterienverkalkung, Darmstörungen, sowie zur gründlichen Blutreinigung.

Schon im grauen Altertum — vor etwa 4-5000 Jahren —
galt Knoblauch als die geschätzteste Heilpflanze. Seine relni-
gende, verjüngende und stärkende Wirkung ist auch heute
weit und breit bekannt. Von keiner Seite wird dies bestritten.
Seinen ganz besonderen Vorzug zeigt der Knoblauch in der
gewaltigen Herabsetzung des Blutdruckes. Diese für alle
Kranken und Gesunden hochbedeutsame Tatsache sollte für
alle Leute, die das vierzigste Lebensjahr überschritten haben,

Veranlassung sein, von Zeit zu Zeit eine gründliche Knob-
lauchkur durchzuführen, um sich gegen die weitverbreitete
Arterienverkalkung und ihren schlimmen Folgen zu schützen.
Angesichts dieser hohen Heilkraft fragt man sich, weshalb
Knoblauch noch nicht ganz allgemein angewendet wird. Der
Grund ist nur darin zu suchen, dass der Geschmack und
Geruch des Knoblauchs nicht jedermann zusagen. Doch
wurde hier gründlich Abhilfe geschaffen, nämlich durch

Zeilers Knobläuchpiräparate:
3. K«o6f<Wifiksa/f {pro Flasche Fr. 3.— u. Fr. 5.—)
2. Ze/ters A/toWaacfe&wr (in Pulverform, bequem einzu-

nehmen) Fr, 3.— u. Fr. 5.—\
3. Ze/ters AnoWaucft-A'arfrofcf (pro Flasche Fr. 5.—)

Letzterer ist das vollkommendste Knoblauchpräparat auch
liiiiitfiMfiiftH

Ein Ratseber zur Gesundheitspflege umsonst.
Es handelt sich um die regelmässig erscheinende Schrift: „Der Afenstften/reaßd". Infolge der vielen wertvollen Ratschläge
ist diese Schrift Tausenden und Abertausenden von Schweizer Familien ein unentbehrlicher Gesundheitsführer geworden.
Fall# lüften der ^JMinudto^iuF.'.noch nicht zugeht, dänn schicken Sie heute noch Ihre genaue Adresse an:

MAX ZELLER SOHNE, APOTHEKE, ROMANSHORN
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insofern, als trotz hochkonzentrierter Heilkraft jeder unan-
genehme Geschmack und Geruch auf ein Minimum herab-
gesetzt wird, so dass auch empfindliche Leute die Kur ohne
Widerwillen durchführen können.
Erhältlich in den Apotheken oder direkt bei
iMaje Zeiler Aöftn«, ApoZ/mfcn, Morwönsftor«.



8CHWEIIEKI8CHB

VillSIANE
KREUZUNGEN UNO 70 WEJÏFBF NiEDEÄlASSUNGEN äfs DES SCHWEIZ

STAMMKAPITAL UND RESERVEN: FRANKEN 210 MILLIONEN

' V - - ~ IS * - - r *

Wir empfehlen uns zur Besorgung sämtlicher; Bankgeschäfte, insbesondere für:

Gewährung von Krediten aller Art.
Diskontierung und Inkasso von Checks und" Wechseln auf das In- und AusSand.

Annahme von Geldern gegen unsere Obligationen u. Einlagehefte, sowie auf Kredi-
torên- und Chedk-Redmungen. Depof-Konii.
Ar»- und Verkauf von Devisen, Checks, Coupons, fremden Geldsorten und Noten.
Ausstellung von Kreditbriefen und Check*-auf das In- und Ausland.
Besorgung von Kapitalanlagen in in- und ausländischen Werten.
Konversion und Subskription bei in- und ausländischen Anleihen.
Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Ausland.
Aufbewahrung von Werttitefn, Preziosen usw. in offenen und verschlossenen Depots.

5pezia1 £esckäft in St ffe ,cl K,ipeziaigeselialt m otollen unci XVon

für Daméll unJ Herren

r M a « r-a/» / er t* £ « « £ e /eg<x ri ïe r iï « r r e n - G a r r/ e ro I»
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TfAol'/dcclcn

Tricotagen
Herrenhemden

Kravatten
§ Cie.

ROMANSHORM

Mercerie
Strumpfe
Socken
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Zägbc/ter Freude -

ist die Alpina Uhr. Sie vereinigt alle Eigenschaften
die Sie - vielleicht unbewusst - in ein Geschenk legen
möchten: Schönheit, praktische Verwendbarkeit und
Dauerhaftigkeit. • Der Name Alpina bietet Ihnen
noch etwas mehr, nämlich die Gewissheit, für Ihr
Geld den höchsten Gegenwert erhalten zu haben;
dies Dank der rationellen Fabrikationsmethoden in
den Alpina-Gruen Uhrenfabriken

Fass/orm mit Faoüum-
Zi^erbZatf, die achZZch-

<e, prafciiscfie Uhr, 15
Ft. Fr. 200.-, SiZber

ab Fr. 95.-

i)ie praktische Form
/. Beru/stätige ISA«.
Fr. J4#.-, andere ab

Ar. 50.-

Sportmodeü
tO At. toeiss
und geib Ar. 290.-,
andere in SiZ&er ab

Ar. 75.-

A;ctra sc/iraafe Aor;n
/. die eiegante Dame

78 At. Ar. 355.-

AZaches ModeZZ i 8 At.
Ar. 480.-, andere _/Za-
che Tasc/ienu/iren ab

Ar. 80.-

Eine der Alpina-Gruen Uhrenfabriken, in welcher die

hochwertigen Gruen-Präzis ion s-Uhren gebaut werden

Tecno, die neue Armband-
£/7ir mit Ganggenauigkeit
einer 2'ascbenu/tr, /ür Be-
ru/ u. Sport 75 Ft. Fr. 425.-
andere in SiZber ab Fr. 755.-

Schlichte Armbanduhren eignen sich für
berufliche und sportliche Zwecke. Ele-
gante, kleine Schmuckuhren zum Kleid
der Dame, flache, auserlesene Taschen-
Uhren zum Anzug des Herrn. • Der
unbedingten Zuverlässigkeit als Zeit-
messer, sowie der sorgfältig gewälten,
zweckmässigen Form ihres Gehäuses ver-
danken die Alpina Uhren ihren Weltruf.

Alpina-Gruen Uhren sind
nur in erstklassigen Fachge-
Schäften, erkennbar an die-

sen Wahrzeichen, erhältlich

UerTcatt/ssZeZZen im /vanton 77u/rga//.

Pentagon, die Abr
/ür /Ui.s'priicb.woZZe,
i# ICE 455.-, andere

ab Fr. 25b.-

AmrtsiotZ :

Arbon;
BiseZio/szeZZ :

/'Vatten/e/fl:
FreuzZingen :

ßotnans/iorn :

IPein/éZcZen :

PauZ Lebmann
TL PoZir-AIetzger
A. TscZutc/i

Martin PajaroZa
C. G. P/aencZZer
F. SfrässZe
CarZ IFeneer
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von F. Rutisliauser-, Kreuzlmgen

sind m Form und Qualität LIeiLende Werte.

Immer waren sie zeitgemäss^ aLer nie extrem

BesucLen Sie unverLmdlicL meine grosse

_MÖ_B£L-AUÄS T£E£EV G

E. RUTISHAUSER
MÖBLIERUNGSHAUS KREUZUNGEN

GEGRÜNDET 1874
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